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Kmlsblalt zur Laibacker Zeitung Rr. 117.
Mittwoch den 23. Mai 1888.

(2339—1) Nr. 1269.
Ooncursausschreibung.

Die Stelle eines Amtsdieners bei der
l. k. Landesregierung in Laibach, mit welcher
der Gehalt jährlicher 300 f l . mit dem Vor-
rückungsrcchte in die höheren Gehaltsstufen von
350 und 400 fl., dann die 2b«/« Activitäts-
zulage und der Bezug der Amtskleidung ver-
bunden sind, gelangt zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
den Nachweisen über genossene Schulbildung, die
Kenntnis der deutschen und der slovenischen
Sprache sowie über ihre bisherige Verwendung
instruierten Gesuche, wenn sie sich bereits im
öffentlichen Dienste befinden, im vorgeschriebenen
Dienstwege, sonst aber unmittelbar, und zwar
längstens bis zum

20. J u n i 1888
beim l. l. Landespräsidium für Krain zu über-
reichen.

Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden
auf das Gesetz vom 19. April 187l, R. G. B l .
Nr. 60, und die Ministerial-Verordnung vom
12. J u l i 1872. N. G. Bl . Nr. 98, verwiesen.

K. l . LandesHriifldiu« f i l l Krain.
Lawach am 19. Mai 1888.

(2149-3) Nr. 4786.

Kundmachung.
Vom zweiten Semester des Schuljahres

1887/88 an kommen folgende Studentenstipen-
dien zur Wiederbcsehung:

1) Die auf leine Studienabtheilung be«
schränkte M a g d a l e n a Golob'sche Studenten-
stiftung jährlicher 21 fl. 93 lr., auf welche Stu<
dierende aus der Pfarre Radmannsdorf Anspruch
haben.

DiePräsentation steht dem jeweiligen Pfarrer
und dem Gemeindevorsteher in Radmannsdorf zu.

2.) Der erste Platz der auf keine Studien«
abtheilung beschränkten A n t o n I e r a l l a ' s c h e n
Studentenstiftung jährlicher 111 fl. 65 lr. Auf
dieselbe haben arme Studierende aus dem Orte
Eisnern, dann aus der Pfarre Eisnern und in
deren Ermanglung Studierende aus den Pfarren
Selzach, Zaliwg und Zarz, endlich Studierende
aus dem Bezirlsgerichtssprengel Lack überhaupt
Anspruch.

Die Präsentation steht dem jeweiligen Orts»
Pfarrer in Eisncrn unter Zuziehung des Orts«
Gemeindevorstehers zu.

3.) Der erste und zweite Platz der von der
Volksschule an auf keine Studienabtheiluna. be<
schränkten M a t h i a s Kodela'schen Studenten-
stiftung je jährlicher 54 fl. 60 lr.

Auf dieselbe haben Anspruch Schüler aus
des Stifters Verwandtschaft aus den Häusern
Nr, 19 und 20 in Duple.

4.) Der zweite Platz der J o h a n n M i l l »
ler'schen Studcntenstiflung jährlicher 80 fl,,
welche vom Gymnasium oder von der Realschule
an genossen werdm kann; der Betreffende darf
jedoch wedrr in Krainliurg noch in einem Con»
vilte oder Seminare studieren.

Auf diese haben Anspruch:
2) Verwandte des Stifters,
b) Studierende aus Sasnih und den hiezu ge>

hörigen Ortschaften,
e) Studierende aus den Pfarren St. Ruprecht

und Neudegg in Unterlrain,
Die Präsentation steht dem Urban Müller

in Sasnitz zu.
5.) Die auf die Studien der Polylechnik

beschränkte Josef Peharz'sche Studenten«
stiftung jährlicher 186 st.

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Kinder aus des Stifters ehelicher Nach-

kommenschaft ;
b) Kinder und Nachkommen seiner Geschwi-

ster und
c) Kinder und Nachkommen seiner weitern

Blutsverwandtschaft.
Die Präsentation steht dem jeweiligen Pfarrer

in Neumarltl zu.
6.) Der zweite Platz der auf das Gym-

nasium und die Theologi» beschränkten J o h a n n
Preschern'schen Studentenstiftnng jährlicher
139 fl. 92 lr., auf welche aus Krain gebürtige
Studierende, welche erwarten lassen, dass sie sich
dem geistlichen Stande widmen werden und
unter welchen Verwandten des Stifters den
Vorzug haben, Anspruch.

Die Präsentalion steht dem Herrn Fürst»
bischofe von Laibach zu.

7.) Die auf leine Studienabtheilung be»
schrillte Josef P r e t n a r ' s c h e Studentenstif'
tung jährlicher 34 st., auf welche Abkömmlinge
der Brüder des Stifters von der l. Schulclasse
an Anspruch haben.

8,) Die zweite A n t o n Raab'sche St«,
dentenstiftnng jährlicher 200 fl. 4 lr. Auf diese
haben nur Studierende aus der nächsten Ver-
wandtschaft des Stifters oder dessen Gemahlin
bis zum Eintrilte in eine» geistlichen Orden
oder in den Priesterstand Anspruch.

Die Präsentation steht dem Stadmagistrate
in Laibach zu.

9.) Der achte und neunte Platz der von der
ersten Mittelschulclasse an auf leine Studien»
abtheilung beschränkten Jakob von Schel-
lenburg'fchen Studentenstistung je jährlicher
49 fl. 94 lr.

Anspruch auf dieselbe haben vor allem die
Anverwandten des Stifters und seiner Gemahlin
Anna Katharina Hosstetter, in deren Ermanglung
in den l. l. österreichischen Erblanden und be-
sonders in Tirol geborene Jünglinge.

10.) Die auf leine Studienalnheilung be«
schränkte A n d r e a s Schurbi'sche Studenten«
stiflung jährlicher 30 fl., welche blofz für Stu»
dierende aus den drei hiezu berufenen Fami-
lien bestimmt ist, deren Repräsentalen Andreas
Schurbi, Mathias Sluga und Jakob Vaupc«
titsch im bestandenen Bezirke Münlendors sich
befinden.

11.) Der vierte Platz der I o h . S t a m p f ! «
scheu Studentenstiftung Hl jährlicher 200 fl.,
bann der zweite Platz der Johann Stampft'schen

Studentcnstiftung II jährlicher 100 fl. sowie der
zwölfte Platz der Johann Stampst'schen Stu«
dentenstistung I jährlicher 50 fl.

Zum Genusse dieicr Stiftung sind berufen
Studierende und beziehungsweise in der Ausbil-
dung Begriffene, deren Muttersprache die deutsche
ist, und welche zugleich Gottschcer Landeslinder
sind, das ist dein Lande Gottschee nach dem
ganzen Gcbirtsumfange des bestandenen Herzog-
thums Gottschre angehören, und zwar:

2) Studierende an höheren deutsch,» Lehran-
stalten (Universität, Vodencnltur oder tlch
nische Hochschulen :c., mit Ausnahme der
theologischen Lehranstalten);

d) Studierende an deutschen Mittelschulen und
deutschen Ll,hrer«Bildungsanstalteu;

e) Studierende an deutschen Forst« und Acker«
bauschulen;

6) Studierende an deutschen gewerblichen Fach"
schulen.
Das Präsentationsiecht steht der Gesammt-

oertretung der Stadtgemeinde Gotischer zu.
12) Die auf die Studien in Graz oder

Wien beschränkte J o h a n n Andreas von
Steinberg'sche Studentenstiftung jährlicher
54 fl. 38 lr., auf welche Studierende aus der
Familie Steinberg und in deren Ermanglung
aus der Familie Gladich Anspruch habeu.

DaS Präsentationsrccht steht dem Dom-
capitular und Consistorialrath Herrn Friedrich
Ignaz Ritter von Frieß in Wien zu.

13.) Der erste Platz der auf dir Gymna»
sialstudien beschränlten Pfarrer A n t o n Umel«
schen Studentenstiftung jährlicher 1lX) st.

Anspruch auf dieselbe haben:
») Studierende aus der Verwandtschaft des

Stifters;
k) in deren Ermanglung Studierende, welche

in Cerovec, Pfarre Stopic, gebültig sind;
<:) in deren Ermanglung Studierende, welche

überhaupt in der Pfarre Stopic gebürtig sind.
Das VerleilMNgsrccht steht dem Herrn Psar«

rer in Stopiö zu.
14.) Dir auf leine Stubienabtheilung be«

schränkte Josef Valitsch'schc Sludentcnstif.
tung jährlicher <',(» fl. 14 lr.

Anspruch auf dieselbe haben:
») Blutsbrsreundete;
li) arme Schüler a.ls der Pfarre Camigna

oder Hl'iligcntn'nz bei Haidenschast.
Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen

Herrn Pfarrer in Camigna zu.
Bewerber um eines der obausgcschriebenen

Stipendien haben ihre mit dem Taufscheine,
dem Dürstigleits' und ImpsungSzeugnisse, dann
mit den Studk'nzeuqnissrn von den letzten zwei
Semestern und im Falle, als sie das Stipen-
dium aus dem Titel der Anverwanotschaft be-
anspruchen, mit dem legalen Stambaume belegten,
die Bewerber um die Johann Stampfl'schcn
Stipendien aber zudem noch mit dem Heimat-
scheine und dem Nachweise der deutschen Mntttr<
spräche documentierten Gesuche, welche auch die
Angabe zu enthalten haben, ob der Bittsteller

oder eines seiner Geschwister bereits u" H " A
eines Stipendiums oder einer andcrwmu
Unterstützung sich befinden,

b i s 10. J u n i 1 8 8 « , ,
im Wege der vorgesetzten StudiendireM".
Hieher einzubringen.

Laibach am 2. Mai l68«.
K. l . Landesrellieruna. fllr Klalli. ,,

(2367-1) " K u n d m a c l M N l , . Nr. W06.
Bei den, l. l, Bezirl^richll! L a n d s N ^

ist eine Gerichtsdienerstclle mit drm wru
jährlicher 250 fl., dem VorlüÄungsrech e n
Iahresgehalt von 300 fl., der ^ 7 « M " " ° ^
zutage und dein Bezüge der Amtslkloi"»
Erledigung gekommen. , ^, ,„

Bewerber um diese, eventuell " ' "
anderen Bezirksgerichte frei werdende " "
stelle haben ihre gehörig documcn!'e,ten M ^
iil welchen auch die Befähigung zur M ! " ^
gerichtlicher Relationen mid oic " " ' " ' ,,.ch>
deutschen uud der jlovcnischm Spcna>
zuweisen ist. im vorschriftsmäßigen A M

2 3. J u n i 1 8 8 8
Hieramts einzubringen. ^sch

Militärbenierber werden <"»f °"5">nd
vom 19. April 1872, Nr. «0 N. G. ̂  < ̂ ,
die Ministerialvero,dnllng vom 12. ^»>l
Nr. 98 R. G. Bl., gewiesen.

Rudolfswert am l7. Mai 188«.
^

(2300-3) KundmachUNss. ^ . K
Wegen der in M a n n s b n r g h e r r W ' ^

Blattern-Epidemie wird der dort am ̂ - -" " W»
abzuhaltende Jahr- und Viehmarlt ">" , ^
und dies hiemit zur allgemeinenzu-nntn's u ^ . „

K. l. Bezirlöyauptmannsckaft SteM,""
Mai 1888. ^ , — ^

(2372-1) ""'

Die Jagdbarkeit der U . l l n ^ " ' ^ » ^ ^
wird für die Zeit vom I . I u l l 18U» "'"
Juni 1893 am . , < , « «

12. I u n l l » 8 « 5 . ^ g
vormittags 9 Uhr, hieramts zur Ver,mu
gelangen. ,sf, fMtl l

Licilations- und PachtbedmanW
eingesehen werden. »trai'lbu^'

K. l. Bezirkshauptmannschaft >""
am 16, Mai 1888. ^ _ . ^ T ^

— Nr. 84!"'
(2334-1) MndmaäjUNa. "

Um 3 0. M a i 1 8 6 8 , lci
vormittags 11 Uhr, wird m der " > ^ , t
der l. s. Vezirlshauptmannschaft t " " " » ^ '
der Gemeinden L o g und G r ° » ' " < " -
pachtet werden. . Mmcrlc" '"

Wovon Pachtlustige " ' t dem «" , ^ ^ '
Kenntnis gesetzt werden, dass o« ^ , „ , „ .
bcdingnisse Hieramts eingesehen ^ ? ch^ <""

K. l. Vezirlshauptmannschatt "
17. Mai 1888. ^ ^ B ?

U n z e i g e b l a t t .
(2332—1) St. 2449.

Razglas.
Ker je prva eksekutivna dražba

posestva Tgnacij Soršaka iz Krope
dne 30. aprila 1888 ostala brez uspeha,
vršila se bode vsled odloka dne 3ega
maja 1888, St. 2449, druga eksekutivna
dražba dne

30. m a j a 1 8 8 8
dopoludne od 11. do 12. ure pri tern
sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici
dne 3. maja 1888.

(1966—3) Nr. 3214.

Erinnerung
an B l a s T o n i n , respective dessen un-

bekannte Rechtsnachfolger.
Vom dem l. l. Bezirksgerichte Stein

wird dem Blas Tonin, respective dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert:

Es habe wider sie bei diesem Ge«
richte Anton Fröhlich von Stein (durch
Herrn Dr. Pirnat. Advocat in Stein) die
Klage 6s pra63. 27. März 1868, Z. 3214,
M o . Anerkennung der Ersitzung der Rea-
lität Einl.-Z. 27 der Catastralgemeinde
Stein, worüber die Tagsatzung im ordent-
lichen mündlichen Verfahren auf den

8. J u n i 1 8 8 8 .
vormittags um 9 Uhr, hiergerichts an-
geordnet worden ist, überreicht.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertre-
tung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Franz Fischer von Stein als
Curator a6 ac-tum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 8ten
Apri l 1888.
^(2245—2) Nr. 995.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte I d r i a wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtcs in I d r i a (in Vertretung des k, k.
hohen Aerars) die executive Versteigerung
der dem Franz Tomic von Schwarzen-
berg gehörigen, gerichtlich auf 680 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Catastral«
gemeinde SchwarMverg «ul> Einl.-Z. 113
vorkommenden Realität'vewilligt und hiezu
zwei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

8. J u n i
und die zweite auf den

10. J u l i 1 8 8 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der hiesigen Gerichtslanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei

der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbediugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Haudeu
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Idr ia, am 22sten
März 1886.

(214l—2) 5l. 1928.
Oklio i2vr3ilne «eiu^Miiie

d Kr. okr^nn 80(liöö6 v 1>ot)N î

l^a proünjo ^ n l . Karlsla i/ lV<^I«i
l!l)vuhu^6 «6 isvrüilnü lii-aöba iVlartinu

82 ßnl^. l)6N^kN6j;ll ?<6mIMöu, vloön»
5t. 811 1<ala«l,i-a!n6 odöin« lincHa Vu«.

Xa lu »6 ^uloöuMa <jvu llraslksn.i
clnkvtl, prvi na

2. ^ u n i M
in äru^i na

7. ^ u l ^ a 1 8 8 8 ,
v»^!!«»^ oä 11. öo 12. ui-6 dopoluäns
pii wm »oäiäöi 8 psikilavkom, cill «o
t)0<̂ 6 tn l56in1M66 pri prvkm r/»ku 16
xa ali <'6<̂  C6nitv6no vr6s1no«t, l>ri
l^l-u^m l-̂ I<u pa tu^i pocl la vl-66-
nu8^u oäclulo.

Dražbeni pogoji, ^e*J^f
posebno vsak ponudnik cioi/ ^
ponudbo 100/o varäßine y rü

cenitven»
benega komisarja P o l o ž l ' isek &K
zapisnik in zemljeknjižni i/j • led;
grneni so v registration n» ,srebnji

C. kr. okrajno sodišce
dne 23. aprila 1888. _^---^-^fl%

St. V'0'
(2331—1)

O k l i C * v B * * ^C k r . okrajno s o d » v ^ o C i K . c

naznanja, da se je na P r 0 S ; j u blj^
(inansine prokurature »* ^rOpe
proli Ignaciju Soröaku j (, p.
izterjanje ..erjatve ^ ^ a r C & 1 ^
s pr. z odlokom dne 10.•*" dražba n'
št, 1278, dovolila î vrSilna d
SO gld. oenjenega nepre^kJ k e ^

saslva vložna št. obo /e
kalastralne občine Krop^p j e r^ 1 1

Za to izvrflitev odredjen Jg

dan 3 0. ^ a j ^ ö
n e P r i | e

d ,

sodišei v Radovljici s P tei» . W
se bode to posestvo l £ j 0 o d ^
tudi pod cenilno vredn^ J tfP>j6

Pigoji, cenilni *%%&$>
iz zemljiške knjige ße » ( ß i n go«
vadnih uradnih urah p» jc i

vpogledati. , . . „ , v B f l d°
C. kr. okrajno sod.äöe

dne 10. m a r c a 1888.
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Bremen

Amerika.
^ Expedition nach

Australien
Nähere Auskunft :

IU?2) durch 15-11F. Iflisslcr
_ General-Schiffs-Expedient.
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°ie Filiale der Union-Bank
bfi8, in T r i e s t

«cnaftigt eich mit allen Bank- und
ft) .. Wechsler-Geschäften
n) *erzin a t Gelder

l l 5o- Coix to-Corre ix t©
und vorgütot

31/ p ***** ^'tiiilciiotfMi
ji,' r r°cont gcpon .Stü^o Kündigung
3',; * 12 „
4 " » auf 4 Monate fix,

f.. " » " « »•
2i/ ^11* NiLpoUioi iM d ' o r
3 * r r °cont ßo^on 20Ui^i^« Kimditfimtf
K " » 40 w
3>/ " H Hmonatlicho „

» » 6 n
3 p r A

 l K Q - O-iro-Conto
«ahlii« e a t b i s zu jodor Hüho; Riick-Oho'iIf l- U H

 ? 0 0 O ( ) «• * v i 8 t a K°ß«»
2oij,o ' * U r tfrüssoro llotriitfo int dio An-
Dio ]] ei? < lor MittaKHbörso erforderlich,
paratft,. 1 n- l k ' U n ^ { i n «rfoltfon in oiuom BO-

*Mi»iL a l l ° Einzahlungen, die
teaUKnl*r W e l c h e r Stnndo derBu-
^aen 8 o l G i s t o t , werden die
tofant V o n domsolben Tage an-

»«Kon vergütet.
^ i ) p n Jnliaborn «inns Conto-Cor-

runts wird dor InciiBso iliror Ki-
meaaon p.»r Wion und Budapost
»ranoo Provision vermittelt
^"d obonso ohne Pro viiions-
Oßlattung Anwoisungon auf
«1080 boidon Pliitzo orlasson. Es
^ t o nt «Um Horron Committpiiton
Y01, ihro WocliBol boi dor Cassa
1 e r Bank zu doinicilioron, ohno
Uasa ibnon liiofür irgondwolcho

; 1ba i^ i U 8 l a K ( 5 n oi-wacbson.
kanf. ? m t ? a^f»- oder Ver-
v'8on , u f t r ä g e für Kssorton, I)o-
°*»ia V ; i h l t ü " . braorgt da» In-
Couna V o n A»wol«ungen und

CJ *äuto?^" K ( ) k ' o n '/« ^«»'ont Provision;
faonu r o n Commlttenten die
Art b0 f l 0 1 1 e l n ' Ess('cl((n J 0 ( 1 ( ' r

üorOn s\
 x'lT Jononieron zu können,

^ eincjuaV°lip0n8 81° b o i Vorfall gratis
^ • ^ i y ^ ^ t - (1094) 12-11

^ Nr. 9207.

der ^ l ä n a e r u n n
^väterlichen Gewalt.

'bach ..-' l- städt.-dclcg. V^irls^crichte
^as f bekamlt gemacht:

^!)5? "blasseddw. 14. April l««tt
> K . ' ub r̂ Iohan.l Eik aus Laibach
3 ^ l t n.s'̂  a- b. G. A. die väterliche

' ^ " bcf!,„h"^sUn.mts Zeit zu ver-

^ " " ^ 0 ^ ^ ' . ? ' V^irksgericht Lai-

^ ^ Nr. 10861.

^ ^ttanntmachttug.
^ ^ »uird?^.d' l '^. Aezirlsgerichte
l»l.^>l u.^..^'""^ l'rkamtt gemacht.
^ l̂ä.ch b""^^ '"" befiudlicheu Ta-

^ t z , ^ ° " u uub.kaunten Erbeu
llFe H ^ . ^ W r n ^ ^ . Wnhrnnq derm

^ zum ^ ' ^ l ' f f " " ' Moocat iu
^t„ 'lw d.v ' ^ " " ' "'' l"'""n brstl'llt
6>^brsch . '̂sgerichtliche Nealfcil-

v^' N . ^ ? " ^ ' März 1«««,
^lba^ ^"blgt wurde.

^ °"' 7. Mai 1888.

rU^i^i^Ä "Veimeejeiže und
r O p p S Sonnenblumen-Seife
aus don Blüten dor Sonnenblume sind jetzt Mode-Toiletteseifen der
Damen der höchsten Kreise und übertreffen durch ihre Feinheit selbst die

besten jetzt existierenden Toiletteseisen.
J. G. P O P P , k. k. Hoflieferant,

Wien, I., Rogiici'£RBHO 2.
Zu haben in L a l b a o h boi (labr. l ' i c c o l i , Apoth.; A. Sv o b o d a, Apo-

theker; II. v. T r n k ö c z y , Apoth.; sowie bei Ant. K r i s p e r , ( - . K a r i n g e r , Vaso
l ' o t r i ^ . i c , Ed. M a h r , P. L a s s ' n i k und in allen Apotheken, Droguerien und
Parfumcricn Krains. (1082) 13—5

Man verlange ausdrücklioh Popps Seifen.

Leinöl-Firnis
b i l l i g s t zu habon boi (2240) 7

Adolf Hauptmann
Laibach

Oelfetr"b«an.-, Firaie- ixrua Lack-Fabrik.

Bad Neuhaus bei Cilli
in Nt<üi>rinnrU.

Kräftig« Akratothorme von 2JJ-2°R. (37° C.) «nd Stahli|iieliA mit be-
deutendem Eisengehalt, 400 Meter Swhüli«, herrliches, subalpines Klima, pracht-
volle, weilausgedchnte Nadelwälder, reine, ozonreiche, vollkommen staubfreie
<if«bii'£sluft.

l^urlM'helfe: Drei grosse, gemeinschaftliche Sleinbassins zu 37° C, 35° C.
und 2f>°C, elegante Separatbäder mit Marmorbassins, elektrische Bäder, Douchen,
Massage, elektrische, Milch- und Molkeneuren, Trinkcur mit Stabbjuelle etc.

Heilanzeigen: Chronische Entzündungen und Exsudalreste in der Becken-
hohle, Menstruations-Anomalien, Bleichsucht, habitueller Abortus, Unfruchtbarkeit;
Nerven-Hyperästhesien. Neuralgien, Lähmungen, Krumpfe und andere Nerven-
und Rückenmarksleiden; Schwächezustände nach Blut- oder Säfleverlusten,
Impotenz, Blutarmut; Magen-, Darm- und Blasenkatarrhe; Gicht, Rheumatis-
mus, Drüsen- und Gelenksleiden, chronische Hautausschläge etc.

Eröffnung der Saison am I. Mai.
Schöne und billige Wohnunger» (Mai und September am billigsten), gute

Restaurants, schöner Cursaal, Lesezimmer, (,-utes (lurorc.hesl.er, Concerte, Reu-
nionen, Bälle, herrliche Promenaden, elegante Equipagen etc.

Post,- und TnlttgraplHMiHtation, täglich zweimalige! PoHtverlnndnng
mit der Südbalinstatiou Cilli. Anfragoii und Besfellungen an die Direc-
tion der LandeM-CurauHtalt Neuhaus hei (ülli. ProMpecte gratis. — liade-
arzt und Director: Dr. C. S. Paltauf. (1739) 6—6

Resser als Sparcassa-Einlagen
sind österr. n. ungar. Renten, die

»1 ein doppeltes E r i r ä g n i a ,
d) wei iauo sicherer und mobi ler, . . , „ .
<z) durch <5our5aewi«n, he, den ssegenwariig noch VMlae«

Coursen,

eine Vermögensvermehrung bedeuten.

Nur Renten nnfl oarantierte Bahnen
haben rmc Zlll.lnst und sind die besten Werte zur stabilen Vcrzinsunl, und Speeulalwn.

Mein Vanla/schäst ist anf Anfragen bereit, anch sichere, a«< fundierte Nanl«,
N a h « , «nd Industr ic .Werte. die voraussichtlich liner strohc« Conrsstelaernnst
cntaenenssshen dinstcn. namhaft zn machen, ebenso AusWnftc liber TaaessPeculatlonen
zn ertheilen. Dectnna, s>!r je einen Schl.iss st. 400 bis st. 500 m Barem oder m
Wertpafticien. Vei Renten silr je st. 5000 Nominale st. 250.

Herrn. Knöpflmacher
prot.Nanl-llommissionS.Weschäft, Wien. I-, Wallnerstrahe Nr. 11.

Firm<il>rst<i!it> seit I««li>. lü'lü) W - l !

(2251-3) S l - K'm-

Oklie.
C. kr. za ineslo odbrano okrnjno

sodisße v Ljubljani naznanja:
V pravdi Martina Aliča iz No-

Iranjih (Joric (po dr. Zarniku) proli
zapuščini Krana Aliča iz Nolranjili
(Joric st. r> prto. 104 gold. 74'/, kr.
e. s. c. postavi se zapnSCini dne 2ega
oklobra 1887 v Nol.ranjih (ioricah
ftlev. 5 umrlega Krana Aliča Janez
Novak, župan v Nolranjih Goricaii,
kuratorjem in so jo istemu tož)>a dr
praes. 10. aprila 1888, Stcv. 8f>(H),
vrocila, vsled katere se .je določil dan

na 8. j u n i j a 1 8 8 8

ob 9. uri pri lom sodišči.
C.kr. za mesto odbrano okrajno

sodišče v Ljubljani dne 12. aprila 1888.

(2120-2) Nr. 323.
UebertrlMNj,

e^ecutiver sseilbietung.
Vom k. k. Bezirkscierichte Loitsch wird

bllamlt qclnacht, dass die mit dt>m Ve-
sck^d WM 28. Oktober 1887, Z. 8581,
au dcu ll>. März uud 19. April 1888
cmieordnct qewcsrueu exeenlweu Feilbic-

> u cn dcr dcr Hcleua Mestck vou See-
do Nr- ' 5 achöri".s,l, auf 988 sl. ge-
,c?Mteu Nwlität Einlaqc-Nr. 231 «ci
Niederdorf ".it drm friiheru Auhauge

' " f b c " c ) I . . „ i u u d

12. J u l i 1 8 8 8 .

jedesmal vormittags um N Uhr. über-

" ' ^ K "Nrksgericht Loitsch. am löten

März 1U88.

(2181—3) Si. 1973.

Razglas.
C. kr. okrajno sodiš^e v VelikiJi

l^ašičah naznanja, da se je neznano
kje v Ameriki nahajajocemu se Ant.
Klancarju iz Knaja Sf.. 1 poslavil ku-
ratorjein ad actum gospod Niko Lenöek,
c. kr. notar v Velikih Lasiöah, ter se
mu vročila (usodna kontumaena raz-
sodba z dne 5. aprila 1888, st. 1973,
v pravdni reči ör.se JJraznik iz Vel.
Lašič proli Anlonu in Mici Klancar
iz Knaja zaradi dolžnih 33 gold. 57 kr.
s pristavkom.

(i. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašičah dne 21. aprila 1888.

(2082—3) Nr. 3178.

Neassumienmff
dritter ezec. ^eilbietung.

Vom gefertigten k. k. Aezirksgerichte
Eteiu wird hiemit bekannt gemacht, dass
in der Exccutionssache des Franz Ajdouc
vo» Stolnik (durch Dr. Pirnat) gegen
den Blas Stirn'schen Vcrlass ,x lo. 150 f l.
sammt Anhang über Ansuchen des Exe»
liltionssührers die mit dem Bescheide vom
26. M a i 1887, Z. 4549, auf den 3ten
September 1887 angeordnet gewesene
und sohin Werte dritte executive Feil--
bietung dcr Realität Einl.-Nr. 35 ad
Catastralgcmeinde Stein auf den

8. I n n i 1 8 8 8
mit dem Veibehalt des Ortes und der
Stunde nnd mit dem frühern Anhange
reassumiert worden sei.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 10ten
April 1888.

"(2318—2) Nr. 2153.

Zweite e^ec. Feilbietung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte

Stein wird hiemit bekannt gemacht, dass
in der Executionssachc des Matthäus
Poljausck von Laze (durch Dr. Pirnat)
gegen Thomas Zagar von Ttahovca pc-io.
12 sl. 6 kr. sammt Anhang wegen Erfolg-
losigkeit des ersten Feilbictungstermines

am 26. M a i 1 8 8 8
zur zweiten crecutiveu Fcilbietung der
Realitäten Ein'l.-^. 41 und 42 ml (5a-
tastralgemeinde Znpanjcnjive geschritten
wcrden wird.

K. k. Bezirksgericht Stein am 30sten
April 1688.

"(2322—1) Nr. 3844.

Erinnerung
an die unbekannt wo abwesende M a r i a

S t o n i t s c h von Nesselthal.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gott-

schee wird der unbekannt wo abwesenden
Maria Stonitsch von Nesselthal hiemit
erinnert:

Es haben wider dieselbe bei diefem
Gerichte Mathias Stalzer von Büchel
Nr. 16 und Maria Meditz von Aüchel
Nr. 3 die Klage 66 pray». 4. M a i 1888.
Z. 3844, ix:lo. 17 fl. Hiergerichts ein-
gebracht, und wird die Tagsatzung auf den

29. M a i 1 8 8 6 ,
vormittags 9 Uhr. angeordnet.

Da der Anfenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend ist, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf ihre Gefahr nnd Kosten
den Floriau Tomitsch von Gottschee als
Curator nd »<,!um bestellt.

Dieselbe wird hicvon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
uud diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im orduuugsmäßigeu Wege
eiuschrriteu und die zu ihrer Verthei-
digung erforderlichen Schritte emletten
könne', widrigms dicfe Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden und die Geklagte, welcher
es übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe
auch dem benannten Curator au die
Haud zu gebeu. sich die aus ciuer Ver-
absäumuug eutstcheudeu Folgen selbst bei-
znmcssen haben werde.

K. k. Bezirksgericht Gottschee. am 4ten
M a i 1888.
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Eine geprüfte

Postexpeditorin
mit Prima - Referenzen, der slovenischen
Sprache kundig, welche Kenntnis in der
Gemischtwaren-Handlung hat und eine gute
Verkäuferin ist, wird Aufgenommen.

Solideste Behandlung wird zugesichert.
Das Nähere brieflich. — Anfrage in der
Administration dieser Zeitung. (2338) 3—1

Gasmotor
l1/* Pferdekraft, zu verkaufen;

Preis 300 fl.
Adresse: H. Ranzenhofer,

Graz, Elisabethiner-Gasse.
(2338) 3—1

Ein oder zwei

Jagd - Brackierhunde
l1/, Jahre und 4 Jahre alt, brav, sind wegen
Utberzahl sofort abzugeben.

Näheres aus Freundlichkeit beim k. k.
Poitamte in Weixelbur*. (2337)

Ein Gewölbe
auf gutem Posten und für jedes Geschäft
geeignet, ist für Hiohael i zu vermieten.

Näheres in der Administration dieses
Blattes. (2223) 3—3

Kür jedermann unentbehrlich! l

I n allen Buchhandlungen vorrälhig: II
Der praktische !

Kaus - Advocat.
LeichtfllMiche Anleitung !

zur S e l b s t v e r t r e t u n q in allen Civil« !̂
strei'.igleilen und zur Selbstverfas« N
sung aller Gattungen tllagen, Execu> ̂
tionsgesuche und sonstiger gerichtlicher
Eingaben, al«: Gesuche, Äecurse, Appel-

lationen u. s. w.
M i t zahlreiche» Formularen.

Von V e r n h . E a m . G t e i d l .
20 Vog. Octao. I n eleg. Einbande 1 fl.
50 kr. (oder in 4 Lieferungen 5, 25 lr.)

Ein äußerst nützliches und praktisches,
leichtverständliches Hilfsbuch, sich in allen
gerichtlichen Angelegenheiten selbst zu ver«
treten und zu schlitzen. (1371) 6—3
Vei Einsendung des Geldes mit Post< j

«uweisung Franco «Zusmdung.

A . Hari leben« V e r l a g . W i e » , I.. l!
« « x i m i l t a n f t r a ß e 8. ^

Sin überspieltes

Piano
ist

sehr billig zu verkaufen.
Anfrage Römerstraste Nr. 17, eben-

erdig. (2267) 3—3

Heumahd-
Verpachtung.
Die Wiese Ilovoa vor dem «grünen

Berg» wird auf ein odor mehrere Jahre in
Paoht gegeben. (2263) 3 - 3

Näheres Polanastrasse Nr. 57.

r Alte bertllnn'c echte

St. Jacobs-Mayenlropfen
der Barfüsser-Mönche.

Zur sicheren Heilung von Magen-'
,»>d Nervenleiden, auch sulchcr, dir!

^ allen bisherigen Heilmittel» wider i
sstanden, spec, chron. Magencatarrh, Krämpfr/
I Angstgesiihle, Hcrzllopfen, Kopfschiuerzen :c. ^

— Näh. in dem jeder Flasche beilieg. Prospect,
! — Xu Iilll)?il in c^en ^ps)Ui. i^ I>'I. <!<) !<>-./
Î rousa l1>. ̂  N. 20. j^miit vop^t: !

InLaibaoh: Engel-Apotheke; Klagen-
furt: W.Thurnwald; Vi l lach: Apotheker
Fr. Scholz und Dr. Kumpf. (2279) 151-1

Die erste tainisclie Milchgenossenschaft
in Laib ach

beehrt sich, dem p. t. Puhlicum anzuzeigen, dass von honte an in ihren rilia |c"'
don Luxus-Bäokercien des Mcrrn Jean Schrey, Burgfltallg a 8 s e '
Judengasse, und Elefantengasse,

• »-> Tafel-Ziegelkäse
welche allseitig als vorzüglich anerkannt werden, und Halb-Ennnenthale
Käse /'.um Verkauf gelangen.

50 Mark Vergütung ,A.
erhält vom April 1888 an Jedtr neue Käufer von

Brockhaus'
Conversations-Lexikon

13. soeben vollendete illustrirte Aufl., gegen Rück-
gabe irgendeines älteren Conversations-Lexikon.S
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\ Povabilo

; 26. obenemu zboru
i posestnikov mescanske vojašnice
I TT XjjVL'VDlja.Zli
( kateri bode
i dne 27. majal888.1. dopoludne ob 10. uri
i v

i veliki mestni dvorani.

' Vrsta razgovorov:
t 1.) Letno poročilo in sklep računa za leto 1887.
I 2.) Poročilo pregledovalnega odbora.
f 3.) Volitev novega odbora za pregledovanje računa
I za leto 1888.
I 4.) Yolitev ätirih družnikov vodstva namestu letos
| vsled dosluženja izstopiväih.
I 5.) Posamezni nasveti. (2333) 2—1
, Vodstvo

meščanske vojašnice v Ljubljani.
./. N. Horak.

t

Einladung <
zur 1

26. allgemeinen Versammlung ;
der Besitzer der bürgerl. Kaserne j

i n X-iallosicli 1
welche

am 27. Mai 1888, vormittags um 10 Uhr ;
im ,

grossen städtischen Rathhaussaale j
abgehalten werden wird. ,

Programm I
der zum Vortrage kommenden Gegenstände: |

1.) Jahresbericht und Rechnungsabschluss pro 180 • i
2.) siericht, des Revisionsausschusses. „ ..
3.) Wahl eines neuen Hevisionsausschusses zur » r " j

sung der Jahresredmung von 1888. , |
4.) Wahl von vier in diesem Jahre durch das ^ i e n, s,"

alter zum Austritte bestimmten Directions-M»- {
gliedern. |

s>.) Andern allsälligc besondere Anträge.
Direction

dor bürgerlichen Kaserne in Laibach. I
,/. N. llorak* j

_ J

Verein zur Herstellung yon Arbeiterwohnungen in Laibach.
Nachdem von unseren, auf dem Vereinsgrunde nächst Bežigrad vorläufig im Baue begriffenen 4 Arbeiter -Wohn ^jjjefl

zwei nahezu schon vollendet sind und zum Michaeli-Termine 1 8 8 8 bezogen werden können, so gelangen die in de

verfügbar werdenden 16 Arbeiterwohnungen hiemit zur öffentlichen Ausschreibung, und zwar: fl ^
4 Wohnungen zu ebener Erde, bestehend aus 1 Zimmer und 1 Küche, zum Jahreszinse von 5 0 jj" ^ '
4 Wohnungen zu ebener Erde, bestehend aus 1 Zimmer, 1 Cabinet und 1 Küche, zum Jahreszinse von . 6 5 »• ^
4 Wohnungen im I. Stocke, bestehend aus 1 Zimmer und 1 Küche, zum Jahreszinse von 5 5 **• ̂
4 Wohnungen im I. Stocke, bestehend aus 1 Zimmer, 1 Cabinet und 1 Küche, zum Jahreszinse von . . 7 0 *»• ntl^'

Zu jeder dieser Wohnungen gehört überdies noch Keller- und entsprechender Dachbodenraum sowie ein G a r

nebst dem Benützungsrechte des vom Vereine neu angelegten gemeinschaftlichen Brunnens. Arboi^1'
Anspruchsberechtigt auf Ueberlassung einer dieser Wohnungen sind jene — in erster Linie verehelichten ~"

welche den Bedingungen des (unten angeführten) § 1 unserer VereinssLatuten entsprechen.* «fällig6*1

Die zu vergebenden 16 Wohnungen — sofern dieselben momentan schon fertiggestellt sind — können von a
Mietswerbern an Ort und Stelle besichtigt werden. . o n £ . C>

Anmeldungen von Arbeitern, welche eine dieser Wohnungen zu mieten wünschen, werden im Geschäftscomptoir-v ^ g
L u o k m a n n hier (Schellenburggasse Nr. 8, ebener Erde) zwischen 10 — 12 Uhr vor- und 4 — 6 Uhr nachmittags ^ 1 ^ b lS

s t e n s 1 5 . J u n i d. J . angenommen und von der Vereinsleitung, welche sich das freie Wahlrecht diesbezüglich vorD ^^s-
längstens Ende Juni d. J. erledigt. Ebendaselbst können auch Exemplare unserer in beiden Landessprachen aufgelegte" ^ l u s *
Statuten erhoben werden, welche über die mit der Wohnungsmiete sonst verbundenen materiellen Begünstigungen A
geben. Ein Angeld auf die Wohnungsmiete ist erst nach definitiver Zuweisung einer Wohnung zu erlegen.

U i b a c h a m 19-Mai 188a Die Vereinsleitun0^
* A m z n g ans den V e r e i n o t a t u t e n : § 1. «Zweck des Vereines ist die Errichtung gesunder und billiger Wohnungen in Laibach: n) U\r A r b ÜÜfIrÜ*" e *?S c t J 5 C

ein Handwerksgewerbe betreiben, und b) für Arbeiter in Fabriken und sonstigen grösserei» Unternehmungen, welche daselbst in irgend einem H a n a « 6 1 yc^crJ»^
schäftigt $ind. Die Beurtheilung, ob einzelne Mieter diese Qualification besitzen, steht ausschliesslich dem Vereine zu, der hiebei nicht an die Bestimmungen a%^ %-^^
über die handwerksmässigen Gewerbe gebunden ist. > 2.^^-^

Druck und Verlag von Jg. von Kleinmayr H Feb. Vamberg.


